
Statistisches Bundesamt

Unternehmen und Arbeitsstätten

Fachserie 2

Reihe 4.1

lnsolvenzverfah ren

Januar 199O

Stotistisches Bundeso mt

ffiJ.i: ilkumentnrion = Art'l'i'

4/ - /3 €39

Iill-
-

Metzler - Poeschel Stuttgart



I nhalt

1 Altgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Zahlungsschwierig-
keiten

2 Zahlungsschwierigkeiten im Januar 1990

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren .

2.2 l{echselproteste und nicht eingelöste Schecks

3 zusammenfassende Übersichten
3.1' Entwicklung der Insolvenzen

Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen .....
Viertel jährliche Insolvenzzahlen
Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilliqt

wurde
3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks

Textteil

TabelIenteil

Seite

8

3

4

4

3.2
3.3
3.4

5

5

5

6

5

Insolvenzverfahren nach Rechtsformen,
größenklassen (Januar 1990) .

Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Januar
Insolvenzverfahren nach Ländern (Januar 1990) .'...

Zeichenerklär ung

nichts vorhanden
Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll
Angabe fäI1t später an
berichtigte Zahl
vorläufige ZahI

Alter der Unternehmen und Forderungs-

1990)

Abkür z unqen

Mi11. = MiIIion
Mrd. = Milliarde
H.v. = Herstellung von
ADV = Automatische Datenverarbeitung
EBM-W = Eisen-, Blech- und Metallwaren

Erscheinungsfolge: monatlich
Erschienen im Mai 1 990

Preis: DM 3r80

Bestellnummer: 2020410 - 90101

Copyright: Statistisches Bundesamt,
Wiesbaden I990

Vervielfältigung - außer für gewerbliche
Zwecke - mit Quellenangabe gestattet.
Umweltfreundliches Papier aus 100 I
Altpapier.

7

2

3 11

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein.

x=

r=

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden in den "statisti-
schen Berichten" der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer J I 1 veröffentlicht.

Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring'l 1

5200 l{iesbaden 1

Verlag:
Metzler-Poeschel Stuttgart

Ve r1 agsausl iefer ung:
Hermann Leins GmbH 6. Co.
Verlags-KG
Holzwiesenstr. 2
7408 Kusterdingen
Telefon: 07071/33046
Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax z 07071 /33653

-2-



1 Allaemeine und methodische Erläuterunqen zur Statistik der zahlunqsschrrieriqkeiten

l.l Geqenstand der Statistik
Im Ratrmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverf.ahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(. Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfa8t werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
ver fahr en.

Bei den Konkursverfahren erfolgt die tteldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden !{asse abgelehnt uurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfa8t, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
TeiI der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei irn Laufe des Verfahrens regeimäßig
heraus, daß keine trlasse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
le Ergebnis erfa8t. Die ileldung über das fi-
nanzielle Ergebnis mu8 das zuständige Antsge-
richt spätestens drei llonate nach den ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem zeiiprnkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die lteldung über das
finanzielle Brgebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den ADts-
gerichten abzugeben.

I .2 Rechtsgrundlaqen
Die Statistik der Ronkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimrnung des dana-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsant) durch-
geführt. t{ährend des Zeeiten }teltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Rrieg surde im Jahr
19{9 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der Eeisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
In BerIin (west) erfolgte die Wiedereinfülr

rung im Jahr 1951 und im Saarland schlie8lich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter eerden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusannengestellt.

1.3 Erhebu ngsmethode
Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsfornu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüIlt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
d.B ltaterial auf und senden daa Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraug-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen.Unternehnen.

Die finanziellen Ergebnisge der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zun
3'1.12; des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

I .4 Veröffentlichunqen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst', in iwirtschaft und Statietikr,
sowie in der Fachserie 2 Reihe tl.l 'Insol-
venzverfahrenr. AuBerdem serden JahreBergeb-
nisse in Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisee werden elnmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe rl.2 "Finan-
zieIIe Abwicklung de.r Insolvenzverfahren" so-
wie in 't{irtschaft und Statistik' und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Beqriff aabqrenzunq
Insolvenzverfahren . beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsuerfahren zu-
sammen, abzügIich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse - beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfa&t wurden.
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2. 1 Konkurs- und Velglqiqhsver:lsLEg!

Eür Januar 1990 metdeten die Amtsgerichte
1 171 beantragte Konkurs- und eröffnete Ver-
gleichsverfahreni das waren 5r8 I weniger aIs
im Januar 1989.

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen hat sich
um 1 1,7 t und damit überdurchschnittlich ver-
ringert. Von den insgesamt 756 Unternehmen
gegen die ein Konkursverfahren beantragt oder
ein Vergleichsverfahren eröffnet wurde, hatten
123 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Ver-
arbeitenden cewerbe l- 22,2 .8 gegenüber Januar
1989), 152 im Baugewerbe (- 12,6 t), 197 im
Handel (- 1 1r7 Z), 220 waren Dienstleistungs-
unternehmen l- 7,9 t) und 54 in anderen Wirt

2 Zahlungssclqiealgkeiten im Januar 1990

Insolvenz übers i cht

ins-
gesamt

schaftsbereichen wie z.B. Verkehr (+ 3,2 Zl,
tätig.

Höher ausgefatlen als im Januar 1989 sind
dagegen die Insol.venzzahlen von natürlichen
Personen und Organisationen ohne Erwerbs-
zweck (249 FäI1e, + 9,7 Z), ebenso die Zahl
der Nachlaßkonkurse ( 166 Fä]Ie, + 3,8 t).

Mit Ausnahme von 2 eröffneten Vergleichsver-
fahren waren aIle übrigen Insolvenzfä1Ie
Anträge auf Eröffnung eines Konkursverfah-
rens, von denen jedoch 876 mangels Masse
abgelehnt werden mußten-

Nach Anqaben der Bundesanstalt für Arbeit
wurde im Januar 1990 5 875 Personen ein
Konkursausfallgeld bewilligt; das sind
7,5 t weniger als für Januar 1989.

Januar 'l 989

Art
der

Insolvenzen

EröffneEe Konkurs-
ver fahr en

+ mangels Masse
abgelehnte Konkurse ..

+ eröf fnete Vergleichs-
ver fahren

- Anschlußkonkurse . .....
= INSOLVENZEN

Ver änder ung
gegenüber

dem Vorjahr
int

293

876

1 l7l

5r2

612

0r0
x

5r8

4r8

14r4

0r0
x

1l r7

6r9

1r0

60 r0
x

3,1

2't9

535

)

756

+2
1

+

309

934

2,8

8r4

2,30

625

?
55+ 2

I
7
x

2.2 Wec[qelpEoteste und nicht eingelöste
Schecks (vorläufiq)

Im Januar 1990 wurden 5 219 Wechsel mit ein-
nem Betrag von zusanmen 54 MiII. DM zu Pro-
test gegeben (Januar 1989: 5 502 Wechsel über
58 Mi11. DM). Für Januar 1990 1äßt sich da-
raus ein Durchschnittsbetrag von 10 347 DM je
Wechselprotest errechnen, gegenüber 10 542 DM

im Januar des Vorjahres.

1 244 7,4 855

Außerden wurden im Januar 1 990 121 562
Schecks vor a1len sregen unzureichender oder
fehlender Deckung von den Landeszentralbanken
und Kreditinstituten sowie den Postgiro- und
Postsparkassenämtern nicht eingelöst. Diese
beliefen sich auf einen Wert von zusammen
431 Mi11. DM (Januar 1989: 131 247 Schecks
über 329 Mi11. DM). Der Durchschnittsbetrag
je nicht eingelöstem Scheck betrug im Januar
1990 3 546 DM gegenüber 2 507 Dt4 im Januar
1989.

Januar I 990

i ns-
gesamt

veränder ung
gegenüber

dem vorjahi
ing

Iveränder ung
darunter I gegenüber

unternehmen 

I 

dem vorjahr

Ver änder ung
gegenüber

dem vorjahr
int

darunter
Unternehmen

-4-



3 zusammenfassende 0bersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

t989 Januar
Sebruar
llärz ...
April .
Mai ...
Juni ..
JuIi..
August..
September

Oktober
November
De zember

Jahr

934
912

1 034

970
948
860

1 247
1 180
I t30

989
903
868

295
095
247

1 005
823
958

Darunter Unternehmen

ahr

Jahr
!,bnat. Insol-'

ven-
zen l)

1 950
1 970
1 980
t 982
r 983
I 984
r 985
1 986
I 987
1 988
1 989

947
1 862
5 639

il 764
t2 252
12 526
tt 512
t4 595

343
324

94
152
145

91
105

8Z
84
57
57

620
994

/t 453
8 566
8 853
I 954

10 180
10 266
9 207
7 825
7 06r

331
298

87
142
r35

85
97
75
76
46
51

2 358
2 715
5 315

1l 9t5
r r 845
'12 0t 8
r3 625
r3 500
12 098
10 552
9 590

2
3
9
5
5
6
I
8
7
5
4

689
943
059
807
999
598
804
793
543
887
607

243
203
368

240
231
128

37
22
t2

43
38
04

l0 523
9 558

2 098
2 478
6 241

lr 849
1t 734
1r 960
13 550
l3 455
r2 0s6

958
201
140
876
140
760
876
842
589
935
643

2
4
9
5
6
6
8
8
7
5
4

2
6
4

5
5
4

8
5
3

6
4
4

2

244
205
370

855
795
884

625
582
638

855
798
885

243
232
132

786
8r5
736

593
503
541

789
8r5
740

254
184
t30

622
554
537

815
790
728

299
099
251

848
73r
785

647
528
581

809
786
727

851
732
790

756

2
6
4

5
4
4

7
6
3

4
2
4

1990 Januar I 169 876 1171

l) Konkurs- und vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
ver fahren vorausgegangen ist.

Forderungen von .
bis unter ... DM

unCer 100 000 ......
100 000 - t MilI. ... , ,,
t l,till. und mehr

unbekannt

r) Eröffnete und mangels !,tasse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3.3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

Insolvenzen insgesamt

754 535

Dar unt er Unternehmensinsolvenzen

AnzahI

Veränderung gegenüber dem entgprechenden Zeitraurn des vorjahres in t
+ 11,7 + ll,7 + 16,4r + 10,8 + 13,4 + ll,4 + l3,B
+ 0,1 + 2,9 - 2,1 - 1,5 - 0r9 + 1,8 + 2,6
+ 0,3 - 6,2 - ll,5 - 9,2 - 10,4 - 2,2 - il,9
- 12,2 - 9,6 - 7,2 - 8,1 - 12,7 - 16,0 - l3,o
- 10,0r - 9,4 - 8,1 - ,1,8 - 9,2 - 1i,6 - 10,9

510

441

127

9l

43 ,6
37 ,7
10r9
7rg

508

486

150

89

40, 9

39, I
12,9
7,1

5 750

5 380

I 407

1 070

46 12

36 ,8
9,6
7,3

2

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Jahr 1 989

r 985

1 986

r 987

I 988

r 989

I 990

t8 876

l8 8'12

l7 589

l5 936

r{ 543

{ 8l t

'l 818

| 832

4 241

3 8l9r

4 556

| 697

4 404

3 980

3 507

4 837r
| 737

{ 185

3 88'l

3 568

4 662

'l 590

| 167

3 83r
3 649

r3 625

r3 500

12 098

r0 562

9 590

3 435

3 497

3 tll9
2 873

2 540

3 348

3 434

3 026

2 632

2 344

3 526E

3 368

2 835

2 574

2 333

3 3r6
3 201

2 818

2 {83
2 373

Insgesant
Konkursver fahren Konkur sver fahren

ins-
9esarnt.

dar unter
mangels

Masse
abqelehnt,

g le ichs-

fahr en

Ver-

ver-
Insol-
ven-

zen l)
ins-

9esamC

dar unter
nangels

Masse
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahr en

Januar I 989Januar 1 990

An zahl s Anzahl

rte
Jahr I 2 3

ahr
Jahr4 2 3

r 985

r 986

I 987

r 988

1 989

r 990

+ 12.6
_ 0,2
- 5r7
- 9rl
- 8il

-5-

+ 19,8r
- ,lr5

- 15,8

- 9r2
- 9r4

+ 8r8

- 3r5

- 1210

- t 1,9

- 4r4
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3 zusammenfassende Übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Samnelanträ9e
Jahr
16nat

Ver er ung
geg enüber

dem

I 980
l98l
I 982
I 983
l9 84
r 985
I 986
"t987
I 988
I 989

5l
76

102
93

t0l
102
95
93
72
60

330
649
286
852
8r0
r93
680
598
494
876

t0 547
r0 959
18 762
12 659
l4 5s3
15 t55
t3 587
13 461
8 9r7
5 912

6l
87

t2l
t06
I t6
I l7
109
t07
8l
66

877
6r8
048
5l I
363
348
267
t59
4l I
848

+ 5,2
+ 41,6
+ 38,2
- 12,0
+ 9,2
+ 0,9
- 6,9
- 1,9
- 24,0
- 17,1

5 540
5 846
6 147

5 745
4 38t
5 538

4 46r
5 220
4 460

5 348
4 438
1 752

5 241

1989 Januar
Febr uar
März ..
Apr iI . ..
Mai . ... .
Juni ....
JuIi . ..
August..
Sept.ember

812
723
389

6 352
5 569
5 536

6 108
4 823
6 396

372
594
253

4 833
5 814
4 7t3

386
256
494

5 734
4 724
4 246

- 30, s
+ I1,5
- 30,7
- l7,5
- 32,8
- 3,1

353
442
858

Oktober
Nov embe r
De zember

- 25,6
- 0,3
- 16,6
+ 2,6
- 22,8
- 2919

1990 Januar

r) EndgüItige Bewilligungeni ohne Anträ9e von Einzugs-
stellen auf Ertrichtung von Beiträgen.

l) Sammelanträge z.B. von Bet.riebsrat, Gerderkschaft. oder
Konk ur sverrral ter .

3.5 V'Iechselproteste und

Jahr
[bnat

534 5 875 7,5

2) Z.B. von Kreditinstituten aufgrund abgetretener An-
spr üche .

qielIe: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

nicht eingelöste Schecksi )

Nicht eingelöste Schecks

Dur
schn itts-
betrag je

Schec k
DM

I 970
1 980
l9s2
| 983
I 984
I 985
r 985
I 987
1988
r 989

254
148
r89
162
't 53
152
129
'104

83
68

976
1 701
2 425
2 281
2 206
2 291
2 098
2 037
l 878
t 496

77t
927
173
775
936
095
334
554
698
32 lp

928
3 054
5 495
5 295
4 855
4 993
4 586
4 580
4 283
4 424p

950'I 800
2 266
2 321
2 204
2 179
2 233
2 248
2 280
2 957p

127
124
122

133
't l8
107

1989 Januar .... .
Februar....
llärz . .. .. ..

729
662
224
919
929
546
744
944
434
909p

5 434
6 487
5 782

5 729
5 509
5 408

6 420
5 69r
5 485p

5 2l9p

634
967
532
5ll
295
4tz
184
990
769
580p

58
55
67

48
55
53

50
7o
52

59
57
54P

54P

2 459
6 505
8 096
9 271
I 413
9 2s6
9 126
9 434
9 217
9 868p

9 190
t0 016
9 843p

738
987
307

38r'
697r
73 0p

35r
328r
34 lp

5 502
5 289
6 172

t0 542
r0 588
10 855

131 247
r t5 433
126 846

329
315
315

2 507
2 705
2 491

I 833
8 633
9 166

l3l 558
123 332
I 32 065

322
328
364

448
6s9
756

s 728
12 705
9 615

April .
Mai ...
Juni ..
Juli ..
August.
September

Oktober
l.lovember
Dezenber

1990 Januar

362
464
594

2 834
3 712
4 857

2 707
2 763E
3 l55p

r) Bei lFndeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
Teilzahlungskreditinstitut.en) im Bunäesgebiec. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den [bstgiro-
und Fostsparkassenäntern nicht eingelösten Schecks
nrchgeriesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis l.Iovember 1973 nur diejenigen Institute, deren

l0 347p 121 562p 43 1p 3 546p

Bilanzsumne sich am 31.12.1967 auf 5 MiIl. DM und
nehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsmme ilm 31.12.1972 lO MiII.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
berichtspflichtig waren.

Dr i tten 2)
von zusammenvon

Arbeitnehmern l)
t E Pe rsonen

Wechselproteste

FäIIe Betrag
Durch-

schn itts-
betrag je
wechsel'

FäIle Betr ag

AnzahI MiII. DM DM AnzahI MiII. DM

-6-
Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.



1 INSOLVENZVERFAHREN NACH RECHTSFORMEN, ALTER DER UNTERNEHHEN UND FORDERUNGSGROESSENKLASSEN

JANUAR 1990

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN

RECHTSF(]RN

ALTER DER UNTERNEHNEN

GROESSENKLASSE DER FORDERUNC
VON ... BIS UNTER ... DH

--f=mNGELS-I

I uassp I

tnoerruerr I aeoelenrurel
VERFAHREN I KONKURS- II mlraleor I

E ROEFFI'IETE
VER-

GLE ICHS-
VERFAHRENZUSAI'IMEN

DARUNTER:
ANSCHLUSS-

KONKURSE
INSGESAMT

INSOLVENZEN 1 )

OAGE6EN:

VORJAHR

+

ANZAHL

OEM
VORJAHR

I,T{IERNEHI,EN B{D FREIE BERUFE

NICHT EINGETRAGENE IJNTERNEHHEN,,...

EII.IGETRAGENE EINZELUNTERNEHHEN,,...

OFFENE HANOELS-U, KOMIIIAI.IDITGES. . ... .

DARUT',ITER: GHBH & C0.XG

GESELLSChÄFTEI'I M.B.H. .

AKTIENGESELLSCHAFTEN, EINSCHL, K6AA

EINGETRAGENE GENOSSEI{SCHAFTEN ......
SONSTIGE UI.ITERNEHi.IEN

B]S UI,ITER 8 JAHRE ALT

8 JAHRE UND AELTER ..

UEBRIGE GEMEINSCHULONER ZUSAHHEN

NATUERLICHE PERSONEN

DafiUl',lTER3 GESELLSCHAFTER .,.,.,
IiACHLAESSE

OARUNTER: EHEMALIGE UNTERNSHHEN

SO'lSTISE GEi'IEINSCHULONER .. ,, , . .

INSGESAI'IT ... 293

ut'tTER 1000 ,,
1 000 - t0 000 ....

10 000 - 50 000 .. ..
50 000 - 100 000 ..,.

100 000 - 500 000 . . ,.
5ooooo - 1t41LL.

1HILL, - 5NILL.
5 itILL. - 10 I'IILL.

10 HILL. I'ND HEHR

UNTERNEHMEN IJI'ID FREIE BERUFE

535 754

NACH RECHTSFORMEN

75t 178

40 52

'31 66

27 46

305 {35

3

NACH DEH ALTER DER UNTERNEHT,IEN

{15 572

Lzo taz

UEERIGE GEI'IEINSCHULDNER
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